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Umbesinnungen auf eine bescheidenere Lebensweise haben in den
letzten Jahren vor allem Völker heimgesucht, die sich diesen Luxus
leisten konnten. Dieses Buch befasst sich mit den vielerlei Konsequenzen
vom Sparen um des Sparens willen, der Eigendynamik von verordneter
Schwindsucht, den Folgekosten wegesparter Sicherheitstoleranzen,
programmierter Mangelerscheinungen und vieler anderer Tugenden, die
sich in Unkenntnis von Ursache und Wirkung derzeit so hohen Ansehens
erfreuen. Der Leser fragt sich plötzhch, ob ihm die Aufforderungen zu
einer Rückkehr in die Sparwelt von gestern nicht ständig eine Seite der
Medaille vorenthalten haben und ob denn klein wirklich so fein ist, wie
immer behauptet wird. Bruno Stanek wurde sich einer Reihe solcher
gefährlicher Trends in den verschiedensten Bereichen menschlicher
Tätigkeit (auch seiner eigenen) bewusst, sammelte die eindrücklichsten
Beispiele während eines ganzen Jahrzehntes und arbeitete das Material
für dieses Werk in achtzehn Kapiteln auf.

Ihr Buchhändler
zeigt Ihnen gerne
diese aktuelle
Neuerscheinung
aus dem
Sfa&elfyaltct-Verlag
in Rorschach

Jeder muss sich von diesem
erfrischend humoristisch
geschriebenen «Sachbuch»
angesprochen fühlen, ob er nun im
Haushalt oder beim Hausbau vom
Sparteufel erwischt worden ist,
sich mit dem Auto verspart hat -
oder sollte ihm gar nur falsche
Bescheidenheit den Rest gegeben
haben. Das Buch macht im
zweiten Teil auch nicht halt vor
den Auswirkungen der
«Ökonomien» im Grossen, die im
Flugwesen, in der Raumfahrt, im
Verteidigungswesen und letztlich
in der ganzen Volkswirtschaft
ihren Tribut gefordert haben. Ein
ideales Geschenk für jeden, der
bereits vom Sparvirus erfasst ist
und, für den Mitmenschen bereits
deutlich sichtbar, unter diesem
leidet. Schliesslich zeigt ihm das
letzte Kapitel mit konstruktiven
Beispielen auch noch, wie man
nicht spart!
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